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Unsere heurige Clubreise vom 08.09.2011 bis
18.09.2011 führt uns nach Ungarn. Thermen, Puszta

und die K.u.K.-Vergangenheit begleiten uns durch das
Nachbarland, wobei die Donau die Grenze nach Osten
sein soll.
Wir starten in Kapuvar bei der Therme Flora. Am
Campingplatz Magdalene findet die Begrüßung statt,
anschließend genießen wir ungarische Spezialitäten
beim "Eckwirt". Nach ca. 175 km Fahrt erreichen wir
die Landeshauptstadt Budapest. Dort ist der
Campingplatz Romai für 3 Nächte unser Ziel.
Spaziergänge am Donauufer laden ein.

Eine kombinierte Stadtbesichtigung mit Bus und Schiff
steht auf dem Programm. Auch eigene Interessen
kommen nicht zu kurz (Museums- Bäderbesuche
usw.). 

WOMO - CLUBREISE 201WOMO - CLUBREISE 20111
NACH UNGARNNACH UNGARN
vom 8. - 18.9.2011



Sulzbacher über 36 Jahre 
5310 Mondsee (A1)     Walter-Simmer-Straße 11a
4070 Eferding (Zentrale), Linzerstraße, Goldenberg 1
2542 Kottingbrunn (Wien Süd, A2) Feuerwehrstraße 1

Ständige Hausmesse in  Mondsee Eferding Kott ingbrunn

Rufen Sie an, es lohnt sich!

Europa-Bestpreis-Garantie Ihres Wunsch-Mobiles (Werksbestellung) und bei Gebrauchten mit Meistergarantie!

Familie Sulzbacher & Team freuen sich auf Ihren Besuch !  Persönlicher Service, kompetente Beratung

Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin mit Herrn Werner Sulzbacher:  0 676 / 41 879 11

www.sulzbacher.at                  info@sulzbacher.at
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Ihr persönlicher!
HYMER Meister-Betrieb

Reparatur + Sondereinbauten 
alle Marken!

Bis in die Puszta von Bugac sind es ca. 125 km. Das
Leben in der Puszta wird uns kulinarisch und visionell
näher gebracht.
Ca. 180 km südlich kommen wir in die Region um
Pecs. Stadtbesichtigung, sowie Erkundung des nahe
gelegenen Weinbaugebietes - selbstverständlich mit
Weinverkostung - erwarten uns.

Im ca. 140 km entfernten Zalakaros legen wir einen
Thermenaufenthalt ein.
Nach ca. 105 km erreichen wir Papa. Dort am Horgaz
Park bei Susanne u. Pepi feiern wir mit Spanferkel
langsam Abschied bevor wir noch die restlichen 6
Kilometer bis zum "schönsten Campingplatz Ungarns"
bei der Therme in Papa fahren. Nach einem
Thermenaufenthalt trennen sich dann am 18.09.2011
die Wege.

Eine genaue Preiskalkulation war noch nicht möglich, da Campingplätze zum Teil noch geschlossen hatten und
auch andere Preise noch fehlen. Sobald das genauere Programm feststeht in der Webseite nachzulesen.
So ist mit ca. 300.- € (Mobil und 2 Personen), bzw. mit ca. 228.- € (Mobil mit 1 Person) zu rechnen. 
Auch sind kleinere Programmänderungen möglich.
Es ist nur eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich.

Anmeldungen bis 20.8.2011 an felix.niederl@chello.at oder Tel: 0650/8181047, 
Anzahlung von 50.- € auf das Konto des 1. TWC, bei der Sparkasse Schwaz Konto Nr: 00300005717, 
BLZ 20510  IBAN: AT362051000300005717 BIC: SPSCAT22XXX erforderlich.

Der 1. TWC übernimmt keinerlei Haftung.
Die Organisatoren, Moni und Felix freuen sich auf rege Teilnahme.



Verkauf   -    Tausch   - Vermietung -   Mobile -   Zubehör -   Infos -   Reiselektüre - Stellplätze -
Campingplätze -    Autofähren -  Kaufgesuche -  Verkauf   -    Tausch   - Vermietung -   Mobile -
Zubehör -   Infos -   Reiselektüre -   Stellplätze - Campingplätze -    Autofähren -  Kaufgesuche
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Die zehn Ausweis – Irrtümer:

1.   Innerhalb der Europäischen Union brauche ich keine Reisedokumente mehr.
Falsch! Reisende müssen sich in allen EU-Staaten immer und überall mit Reisepass oder gültigem
Personalausweis ausweisen können.

2.   Mein Führerschein gilt als Reisedokument.
Falsch! Der nationale Führerschein wird nicht als Reisedokument akzeptiert.

3.   Ich kann überall mit einem bis zu fünf Jahren abgelaufenen Reisepass einreisen.
Nein! Das ist nur bedingt richtig: die Länder Belgien, Deutschland, Frankreich, Griechenland, Italien, Kroatien, 
Lichtenstein, Luxemburg, Malta, Monaco, Niederlande, Portugal, San Marino, Schweiz, Slowenien, Spanien und
Ungarn haben diesbezügliche Abkommen mit Österreich. 
Bei Flugreisen kann die Airline die Beförderung mit einem abgelaufenen Reisepass  verweigern.

4.   Auch mein Personalausweis darf abgelaufen sein.
Falsch! Ein Personalausweis muss immer gültig sein.

5.   Mit einem gültigen Personalausweis darf ich in jedes Land reisen.
Derzeit akzeptieren 36 Staaten den Personalausweis als Reisedokument. Für Reisen außerhalb Europas müssen 
die jeweiligen Bestimmungen bezüglich Reisepass (Auflagen bezüglich Gültigkeit oder Visumpflicht) 
berücksichtigt werden.

6.   Mit einem Notpass kann ich unbekümmert reisen.
Nein! Der cremefarbene Notpass wird nur aufgrund eines bestimmten Anlassfalles (Pass vergessen / verloren /
gestohlen…) ausgestellt und ist nur eine bestimmte Zeit gültig.
Bei der Einreise in manche Länder, wie z.B. der Türkei muss in diesem Falle das für die Einreise benötigte 
Visum - vor Reisebeginn - am Türkischen Generalkonsulat in Wien, Salzburg oder Bregenz beantragt werden.

7.   Großbritannien und Irland gehören zur EU. Reisedokumente werden beim Grenzübertritt nicht kontrolliert.
Falsch! Beide Länder gehören nicht zum Schengenraum, daher werden die Dokumente kontrolliert.

8.   Wenn ich auf einen Sprung zu unseren Nachbarn fahre, brauche ich aber wirklich nichts.
Falsch! Es kann in allen Nachbarländern ein Pass oder Personalausweis verlangt werden. Der Führerschein gilt
nicht als Reisedokument.

9.   Wenn die Kinder mit Oma und Opa auf Urlauf fahren, brauchen sie keine eigenen Reisedokumente.
Falsch! Miteingetragene Kinder dürfen nur mit der Person aus- und einreisen, in deren Reisepass sie eingetra
gen sind. Zusammen mit anderen Personen benötigen sie ein eigenes Reisedokument. Manche Staaten wie 
Estland, Lettland oder die USA verlangen für Kinder immer ein eigenes Reisedokument. Kindermiteintragun-
gen gelten nur mehr bis zum 15. Juli 2012, nachher benötigt jedes Kind ein eigenes Reisedokument.

10. Unser Haustier kommt mit in den Urlaub. Außer Futter brauchen wir nichts beachten.
Falsch! Auch der Hund oder die Katze braucht einen „Pass“: den EU-Heimtierausweis. 
Diesen erhält man beimTierarzt.
Quelle: ÖAMTC



nüvi 3760T nüvi 3790T nüvi 3760T nüvi 3790T 
Die neue nüvi-Serie übertrifft alle Erwartungen: Beide Geräte verfü-
gen über ein 4,3-Zoll großes Multitouch-Display. Aufgrund einer spe-
ziellen Technologie erkennt das nüvi, ob es horizontal oder vertikal
verwendet wird und stellt die Darstellung automatisch um. Dank sei-
nes extrem flachen Designs in Aluminium und Chrome ist das Gerät
nicht nur stylish, sondern lässt es sich auch problemlos in jeder
Tasche verstauen. Das nüvi-Modell 3790T hört auch auf Sie. Dank

der innovativen Sprachsteuerung, können Sie das Gerät mit Ihrer Stimme bedienen und somit
beide Hände am Lenkrad lassen.

Der Edge 800 ist der neue GPS-Fahrradcomputer für alle Radsportler und Mountainbiker, die
Leistungssteigerung und Navigation kombinieren wollen. Ein Fingertipp genügt, um von der
Kartenansicht zu den Trainingsdaten zu wechseln. Klein, handlich und erstmals auch mit
Touchscreen-Display. Er misst Geschwindigkeit, Distanz, Zeit, Position, Höhe, Steigung und
Gefälle und zeichnet diese Daten für eine spätere Auswertung für Sie auf.
Nähere Informationen zum neuen nüvi 3760/3790 und Edge 800 finden Sie auf: 

www.garmin.at
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6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560

E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at
www.wegscheider.or.at

Unser langjähriges Clubmitglied Unser langjähriges Clubmitglied 

Franz MayrFranz Mayr

hat am 14.3.201hat am 14.3.2011 im 79. Lebensjahr 1 im 79. Lebensjahr 
seine letzte Reise angetreten.seine letzte Reise angetreten.
Unser aufrichtiges Beileid gilt Unser aufrichtiges Beileid gilt 

seiner Frau Franziskaseiner Frau Franziska
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

NEUHEIT bei CI --- Hubbettenmodell X-Til  

zu Besichtigen ab Ende Februar

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke

Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer
Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausflugsgruppen, Hochzeiten und Familienfestlichkei-
ten. Exquisites aus der feinen Küche sowie typisch österr-
reichische Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!  Bestens geeignet für Feste und Feiern
WW oo hh nn mm oo bb ii ll ss tt ee ll ll pp ll ää tt zz ee

mit herrlichem Blick in das Inntal
Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre wird im
Hause Rieder für Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen gemütlich einge-
richtete Gästezimmer, die mit Dusche, WC und Balkon
ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun. A-6200 Jenbach, Fischl 3a
Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48 Email: office@gasthof-rieder.at
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Marokko
19.2. – 11.3.2011

Helmut Stumpe

Samstag 19.2.11
11 Wohnmobile und ein Wohnwagengespann trafen
sich auf dem südlichsten Campingplatz Europas „Rio
Jara“ westlich von Tarifa. Die Reise wird vom Ehepaar
Prössel geleitet, Marokkofachleuten, die schon seit 17
Jahren geführte Marokkoreisen anbieten.

Sonntag 20.2.11
Laut Schild sind es nur 15 km bis Afrika und Afrika ist
schon in Sichtweite. Leider hört die Strasse nach 50m
auf und so nahmen wir doch die Fähre von Algeciras
nach Tanger Med, dem neuen Hafen östlich von
Tanger. 

Die Einreiseformalitäten waren rasch erledigt, nach
der Zollabfertigung wechselten wir Euro in Dirham
zum Kurs 11 Dh für einen Euro. Die Uhr wurde um
eine Stunde zurückgestellt. Dann ging es über den
direkten Autobahnanschluss bis zur Ausfahrt Tanger
Est/Asilah. Direkt am Ortsanfang von Asilah ist ein
Stellplatz ohne jeglichen Komfort. Wir beeilen uns um
die Ortschaft noch vor dem Sonnenuntergang zu
besichtigen.

Asilah ist eine offene Gemäldegalerie. Jeden Sommer
kommen Künstler und bemalen die Hauswände. Wir
bekamen noch die Bilder von 2010 zu sehen bevor sie
übermalt wurden. Wunderschön war der Gang durch
die Gassen und wir bekamen das erste Arabische Flair
zu spüren, insbesondere hat es mir der Gemüsemarkt
an der Stadtmauer angetan.

Montag 21.2.11
In der Früh ertönt Prössels Trillerpfeife zur
Informationsausgabe für den laufenden Tag, mit
Detailplänen zu den einzelnen Treffpunkten. Nach
dem Tanken, Diesel kostet ca 70 Cent, fahren wir
Richtung Meknes, bei km 77 legen wir bei den
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Töpferstandeln eine Kaffee- und Minzteepause ein.
Nächster Treffpunkt ist  der neue Campingplatz ober-
halb der Römerstadt Volubilis. Volubilis ist, eine der
besterhaltenen Römerstädte in Afrika. 
Auf dem Platz ist nicht viel los, aber V/E ist vorhanden.

Dienstag 22.2.11
In der Früh geht es nach der Detailinformation für den
Tag nach Meknes, wo wir vor dem Getreidespeicher
des Mulai Ismael parken. Für einige Mobile war die
Durchfahrt durch die Stadtmauer etwas eng, aber es
ging.
Stadtführung mit einem Deutsch sprechenden Führer,

Besuch des Place el Hedim mit dem schönsten Tor
Marokkos, der Grabmoschee des Mulai Ismael und
einer Koranschule. 
Durch die Souks wanderten wir zum urigen Lokal, wo

für uns die ersten Tashins serviert wurden.
Anschließend schlenderten wieder zu unseren
Mobilen und fuhren zum Treffpunkt im Zedernwald bei
Azrou. Die Affen, ein Welpe und die Souvenierhändler
begrüßten uns überschwänglich.

Der Stellplatz liegt auf ca. 1400m, ringsum liegt noch
Schnee. Abend gibt es ein Lagerfeuer, die Wärme
brauchen wir auch, da der Himmel wolkenlos ist. Der
Welpe hat es einem Schweizer Paar so angetan, dass
sie ihn mitnahmen, er wurde zum Teammaskottchen
und bekam den Namen Bärli.
Mittwoch 23.2.11
Morgens fahren wir bei Minusgraden los über den
Mittleren Atlas, die Hänge neben der Straße sind teil-
weise noch schneebedeckt. Auf 1900m nisten noch
Störche. Bei km 50 ist eine herrliche Bergquelle, bei
der wir uns noch mit Gebirgswasser eindecken. Weiter
durch den Hohen Atlas, durch den Tunnel der
Legionäre - ich glaube das ist der einzige Tunnel
Marokkos - da er überall so beworben wird. Nach der
ZIZ Schlucht erwartet uns nach einer Anhöhe kurz vor
Er Rachidia ein wunderbarer Blick auf den
Trinkwasserstausee. So viel Wasser in einer verstei-
nerten Umgebung. Der See ist niedrig, da es seit 2
Jahren nicht mehr geregnet hat. Über ein kleines
Gefälle fahren wir in Rachidia ein und sehen dahinter
schon die Steinwüste. Nach Rachidia sind links und
rechts nur Sand und Steine zu sehen, nicht zu fassen,
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dass 20 m tiefer im Tal eine wunderbare Oase liegt.

Hier ist der Campinplatz „Source Blue de Meksi“ mitt-
ten unter Palmen mit einem Schwimmbecken, das von
den Legionären direkt an der Blauen Quelle errichtet
worden war. Nachdem wir uns häuslich eingerichtet
hatten, führte uns Hassan durch sein typisch
Marokkanisches Lehmdorf und lud uns dann in seinem
Haus zu einem Glas Tee ein.

Donnerstag 24.2.11
Am nächsten Vormittag besuchen wir mit Hassan die
alte Kasbah, die noch bis vor 12 Jahren bewohnt
gewesen war. Am Nachmittag ist Relaxen angesagt,
ein paar Mutige wagen sich sogar ins Wasser. Am
Abend gibt es Lagerfeuer und dazu spielen
Musikanten ihre Rhythmen, zu denen sie auch Tänze
aus dieser Gegend vorführen.

Freitag 25.2.11
In der Früh fahren wir entlang der Oase nach Erfoud,
berühmt durch seine Fossilien und Steinschleifereien.
Anschließend kommen wir nach Rissani. Durch den

wunderschönen Torbogen kommen wir ins Zentrum.
Die Kasbah ist Weltkulturerbe. Vor dem Tor erwartet
uns schon Hafid, ein Teppichhändler. Nach einem kur-

zen Spaziergang durch die Altstadt werden wir in sei-
nem Haus mit Tee willkommen geheißen und müssen
lange die Teppichvorführungen über uns ergehen lass-
sen. Hafid wollte uns unbedingt einreden, dass so ein
Teppich in jedes Wohnmobil gehört. Anschließend
geht es zum Höhepunkt der Reise. Entlang einer Oase
hinaus aus der Stadt in die freie Wüste. Noch ist die
Strasse asphaltiert, wir sehen in der Ferne die ersten
Dünen, auch eine Fata Morgana ist zu sehen. Dann
traue ich meinen Augen nicht, Mitten im freien Feld

wird beim Schild Yasmina 14 km links abgebogen.
Ruppelpiste pur, manche versuchen es über die pure
Naturpiste, wo es auch besser geht. Bald fährt die
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Gruppe nicht mehr hintereinander, sondern nebenein-
ander zum Ziel. Das ist ein Gefühl, wir kommen uns
vor wie bei einem Wüstentreck. Die 14 km ziehen sich,
Staub wird geschluckt, aber das Erlebnis ist es wert.

Endlich fahren wir durch den Torbogen des
“Yasminas“ ein und beziehen unsere Plätze. Das
Yasmina liegt direkt an den Sanddünen der Erg
Chebbi. Früher waren neben dem Hotel 2 Seen, aber
nachdem es hier auch schon seit 2 Jahren nicht mehr
geregnet hat, ist leider kein Wasser mehr zu sehen.
Schade, denn das wäre ja der Tupfen auf dem I gewe-
sen, Wasser und dahinter die Sanddünen. Wir genie-
ßen auf der Hotelterrasse einen Kaffee und dann wer-
den die Dünen erklommen und der Sonnenuntergang
genossen. Abends essen wir im Hotel Tashin mit
Huhn, nachdem das Huhn so klein war, besteht der
Verdacht, dass eine Taube, von denen es hier genug
gibt, dran glauben musste. Wein und Bier gibt es im
Restaurant nicht, aber man hat nichts dagegen, wenn

wir den Alkohol selbst mitbringen, so wurde es ein
gemütlicher Abend. Bei dieser Gelegenheit: Wein und
Bier sind ein überall gerne angenommenes
Zahlungsmittel in Marokko. Die Marokkaner trinken
Alkohol am Abend wenn es dunkel ist, denn da sieht
es Allah nicht. 
Samstag 26.2.11
Heute ist Ruhetag und wird mit Dünenwanderungen,
Sonnelen und Hausputz vertrieben. Bei der
Gelegenheit möchte ich  zwei nette Freunde vorstell-
len, die ich auf dieser Reise kennen gelernt habe,

Jürgen und Erwin aus dem Südlichsten Baden
Württemberg. Deren Frauen wollten die beschwerliche
Reise nicht mitmachen. Mit ihnen verbrachte ich eini-
ge Abende, die immer mit einem? Jäckle* endeten.
Abends ist ein Kamelritt eingeplant, der zur allgemei-
nen Belustigung beiträgt. Der Abend verläuft gleich
wie am Vortag, Sonnenuntergang und Abendessen im

Hotel. Das Brot für das Hotel wird noch in einem
bodenständigen Backofen hergestellt.

* Jäckle = Konjäckle = Cognac
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Sonntag 27.2.11
Für den nächsten Morgen haben wir uns für eine
Jeepsafari rund um die Sanddünen von  Erg Chebbi
angemeldet. Zuerst fahren wir auf der Steinwüste zu

den versteinerten Fossilien. Überall erwarten uns
Kinder, die uns etwas verkaufen, oder Süßigkeiten
haben wollen, man wundert sich woher die Kinder
kommen, denn weit und breit ist kein Haus. Über die
Piste, auf der früher das Rennen Paris Dakar ausge-
tragen wurde, fahren wir mit Sicht zur Algerischen
Grenze zu einem Berberzelt. Ich weiß nicht, ob das

Zelt für die Fremden aufgestellt war, oder hier wirklich
Berber wohnen. Es gibt wieder Marokkanischen

Whisky. Weiter fahren wir über die weitläufige Ebene
zu einem alten Bergwerk, wo zur Franzosenzeit
schwarzes Material abgebaut worden ist, das sich die
Damen dann als Makeup ins Gesicht schmierten. Über
Stock und Stein erreichen wir ein Dorf, in welchem nur
eine kohlschwarze Bevölkerung lebt. Es handelt sich
um Reste der Sklaven aus dem Süden Afrikas. Die
führen uns eher
etwas langweilige
Tänze vor, die müss-
sen den Pep der
Afrikanischen Musik
aus ihren Genen ver-
loren haben.
Langsam bekommen
wir Hunger, nachdem
kein schattiger Bier-
garten in der Nähe
ist, fahren wir über
eine Oase, wo wir
den Kindern beim
Wasserholen zu-
schauen, Richtung
Stellplatz.

Fortsetzung folgt
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it
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Auch wenn der heurige Winter eher schneearm und
nicht allzu kalt war, schlummerten unsere Mobile noch
im tiefsten Winterschlaf. Durch die warmen
Frühlingstage konnte man es kaum noch erwarten, die
erste Ausfahrt anzutreten und dies war bei fast allen,
das Ancampen.
Toni und Reinhard organisierten gemeinsam mit Kurt,
der Heimvorteil hatte, diese Ausfahrt nach Bayern.
Aus Stellplatzgründen war die Teilnehmerzahl auf 60
Mobile beschränkt. 11 Mobilbesatzungen mussten aus
diesem Grunde leider zu Hause bleiben. 
Gemeinsam mit Guido fuhren wir über den Achenpass
bis Putzbrunn bei München. In der Nähe der Firma
Truma, beim Sportplatz, wurden wir Platz sparend ein-
gewiesen. Nachdem unsere neuen Polo-Shirts verteilt
wurden stärkten wir uns mit Weisswürsten und

Laugenbrezen. Das Bier dazu rann spärlich, da war
Geduld angesagt. Erst zu später Nachtzeit begaben
wir uns ins Womo.
Mit frischen Semmeln schmeckte das Frühstück
besonders. Anschließend ging es zur Fa. Truma. Dort
wurden wir im Forum begrüßt, das Unternehmen

wurde uns vorgestellt, Produkte präsentiert, das Werk
besichtigt und nach einer Jause verabschiedet.

Nach einigen Umwegen, bzw. Irrfahrten (ja, ja das
Navi) erreichten auch wir die Bavaria Filmstadt. Der
Großteil ließ sich am Parkplatz des Sportplatzes nie-
der. Wir blieben bei den "Fußmaroden" am
Busparkplatz in der Nähe des Einganges zu den
Studios. 
Nach dem Frühstück - wieder mit frischen Semmeln -

begann die Führung durch die Filmstadt. Ganze
Stadtteile waren aufgebaut und man fühlte sich z.B.
nach Köln versetzt, weitere Kulissen und

Ancampen vom 07.04.201Ancampen vom 07.04.2011 - 10.04.2011 - 10.04.20111
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel: 05223 / 527 09
Fax: 05223 / 527 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstr. 6
Tel: 02234 / 500 82
Fax: 02234 / 500 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!

Filmutensilien erinnerten an Filme wie: Das Boot, die
unglaubliche Geschichte, Wickie, Sturm der Liebe
usw.. Der Höhepunkt war die rasante Bobfahrt im 4-D-
Kino. Am Nachmittag ging es dann nach Königsdorf
zum Bibi-See. Im Restaurant des Campingplatzes
waren wir zum Abendessen eingeladen. Das Essen

war ausgezeichnet und auch reichlich, ein Lob dem
Koch. Die Stimmung prächtig, auch weil unsere
"Womo-Musikanten" toll aufspielten. Der Wirt spen-
dierte noch eine Runde Schnaps. Es war dann nicht

mehr ganz einfach, das richtige Wohnmobil zu finden.
Auch am Sonntag gab es wieder frische Semmeln.

Nach dem Frühstück haben wir uns verabschiedet,
denn wir hatten noch eine lange Fahrt bis
Klosterneuburg vor uns.
Toni, Reinhard, Kurt und Manfred mit Frauen haben
das nicht nur toll organisiert und durchgeführt, sonder
auch für schönes Frühsommerwetter gesorgt - danke !

Moni u. Felix
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Pichelsteiner Eintopf

MMAANN DDAARRFF NNIICCHHTT DDAASS GRRAASS WWAACCHHSSEENN HHÖÖRREENN,
SSOONNSSTT WWIIRRDD MMAANN TTAAUUBB.

GERHART HAUPTMANN

RReesstteevveerrwweerrttuunngg
Oft bleibt bei einer Mahlzeit
etwas übrig. Mit einiger
Überlegung kann man dar-
aus ein völlig neues Gericht
zaubern.

Fleischreste:
Gekochtes Fleisch in Würfel
schneiden, in heißem Fett
anbraten, nach Geschmack
kleingeschnittenen Zwiebel
zufügen, ergibt eine gute
Einlage für Suppen und
Eintöpfe.

Mit gegartem, feinge-
schnittenem Fleisch,
Gurkenstückchen, Pilzen
oder hartgekochten Eiern
kann man diverse Soßen
besser und gehaltvoller
machen.

Fein geschnittene Fleisch-
reste unter gekochten Reis
oder Kartoffel mischen, Eier
oder Stärkemehl zur
Bindung dazugeben, die
Masse kräftig würzen
(Pfeffer und Knoblauch),
zu Leibchen formen und in
heißem Fett braten. 

Kartoffel – Reis -  Nudel
oder Gemüsesalat kann
wunderbar mit fein streifig
geschnittenem Fleisch,
Mayonnaise oder Gurken-
stückchen verfeinert werden.

Pichelsteiner Eintopf
(Kühlschrankverwertungsessen)

Die eigentlichen Zutaten sind
unten aufgeschrieben. Man
kann aber ALLE Reste vom
Kühlschrank verwenden.

Zutaten: 
700 g Rindergulasch, 
400 g Kartoffeln, 
400 g Weisskohl, 
200 g Karotten, 
1 Sellerie, 
1 Lauchstange, 
2 Zwiebeln, 
80 g Butter, 
1 TL Majoran, 
1 EL Kümmel, 
0,6 l Fleischbrühe, 
3 EL gehackte Petersilie, 
Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Das Gemüse waschen, putzen und kleinschneiden. Einen
Topf mit Butter einfetten, das Rindergulasch und die
versch. Gemüse abwechselnd darin aufschichten, jede
Schicht würzen.Die Fleischbrühe erhitzen und dazugie-
ßen, den Topf schliessen und ca. 100 Minuten garen,
nicht umrühren. Bei Bedarf noch etwas Brühe nachgie-
ßen.

Serviervorschlag: 
Vor dem Servieren mit Petersilie bestreuen.

Guten Appetit



- 18

Jetzt neu eröffnet!

einen Campingplatz des neuesten Standards mit 70 großzügigen
Stellplätzen, modernen Sanitäreinrichtungen, Pizzeria und Shop!
Campen Sie am grünen Stadtrand von Innsbruck und genießen
Sie von hier aus die unterschiedlichsten Freizeitangebote.

Camping Kranebitterhof
Kranebitter Allee 216, A-6020 Innsbruck,
Tel. +43/512/279558, Fax +43/512/279558/140

Info@camping-kranebitterhof.at,            www.camping-kranebitterhof.at

Gebrauchsanleitung zum Weißwurstessen

Bayerisch
1. Neman's de Wuaschd in d'Finga.
2. Schdeggan se's in Sempft.
3. Zuzln's a bissal aus da Wuaschdhaut.
4. Obeschlugga.
5. An Bissn Brezn nochschiam.
6. Mid Weißbia obeschwoam.

Schwäbisch
1. Verschlinget Se des Würschtle mit dr Haut.
2. Wischet Se mit dr Brezl da Senf vom Deller bisser blank isch.
3. Basset auf, dass Ihr koin Flegg auf da Bausparvertrag machet.
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NEUES KÜCHENZELT

Ab heuer steht uns beim Sommerfest der Kellerraum
hinter dem Festzelt nicht mehr zur Verfügung und wir
somit keine Küche haben. So erinnerten wir uns, dass
unser Club ein eigenes Zelt hat. Dieses ist seit über 10
Jahren bei Sepp und Waltraud Baldemayr in Rinn ein-
gelagert. Das Gestänge besteht aus Aluprofilen und ist
recht stabil. Die Zeltplane wurde zu klein zugeschnitt-

ten und ist jetzt teilweise eingerissen. So haben wir
uns entschlossen, das Zelt zu verkleinern und die
Plane dem kleineren Zelt anzupassen.
An 2 warmen Märztagen haben wir (Toni, Richard und
ich) mit tatkräftiger Mithilfe von Sepp, der nicht nur
seine Arbeitskraft, sondern auch seine Werkstatt zur

Verfügung stellte, das Zelt soweit verkleinert, dass die
Plane passt und es für unsere Zwecke als Küchenzelt
sehr gut dient. Waltraud ließ es sich auch nicht neh-
men, uns mit Getränken und Speisen zu versorgen.
Das Zelt ist jetzt in unserem Lageraum deponiert.
Danke den Helfern.

UURLAUBSGRÜSSERLAUBSGRÜSSE AUSAUS FERNENFERNEN LLÄNDERNÄNDERN

FRÜHLIGSERWACHEN IM SALZBURGER LAND

Im März 2011 fuhren Guido und ich über die Gerlos in Richtung Mittersill. In Neukirchen wies uns ein Schild
“Wohnmobile willkommen” auf den Panoramastellplatz beim Gasthof Friedburg der Familie Unterrassner hin.
Dort wurden wir von den Wirtsleuten herzlich empfangen und konnten wir uns vom neu angelegten Stellplatz
mit super Aussicht erfreuen. Von der vorzüglichen Küche machten wir Gebrauch.
Der Stellplatz eignet sich gut für Wanderungen, Besuch der Krimmler Wasserfälle und des Nationalparks Hohe
Tauern. Bei Einkehr im Gasthof entfällt die Stellplatzgebühr von 7,- €.

Felix
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RÜCKBLICK AUF JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Am 02.03.2011 um 19.00 Uhr begann in unserem
Clublokal im Gasthof Fritzner Hof die Jahreshauptver-
sammlung. Nach Jahresbericht und Kassenbericht  -
die Kassa wurde in Abwesenheit von Robert Rudiferia
von Helga Streiter und Josef Blaas geprüft – wurde die
Entlastung des Vorstandes erteilt. Mit Freude konnte
Notburga Hauer für 15 Jahre Clubmitgliedschaft
geehrt werden.

Ein Videofilm über die letztjährige Clubfahrt nach
Belgien, gefilmt von Toni Walch und mit der Stimme
von seiner Sonja, rundete den Abend ab.
Weiters wurde beschlossen, dass jedes Clubmitglied
(auch der Copilot) gratis ein Poloshirt mit unserem
Logo bekommt. So wurden auch bereits an Ort und
Stelle Konfektionsgrößen notiert. In den noch zu ver-
sendeten Zeitungen war dann noch der Hinweis, die
Kleidergrößen bekannt zu geben. Beim Clubabend im
April und beim Ancampen wurden dann die Polos ver-
teilt. Dabei stellte sich heraus, dass viele zu kleine

Größen bestellten. So wurden diese, so weit noch vor-
handen, umgetauscht und wir blieben auf den kleinen
Größen sitzen. In Zukunft werden wir es so handha-
ben, dass bei Veranstaltungen, wie Sommerfest und

Abcampen, genügend Shirts vorrätig sind und dort
jeder sein Passendes bekommt. Wer nicht an den
Veranstaltungen teilnehmen kann, der bekommt es
dann, so ferne er bis 01.08.2011 bestellt hat, im
Dezember mit der Post zugesandt. ‚Selbstverständlich
hat man weiterhin die Möglichkeit ein Polo um 15.- €
käuflich zu erwerben.

Felix
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Wohnmobile Lindner GmbH A-8221 Hirnsdorf 107
Tel.: 0043 (0)311 / 32288,                www.hlindner.at
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Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Nur auf zugewiesenen Plätzen gültig!
Preis / ÜN für 1 Womo + 2 Pers. exkl. Kurtaxe:
VS/NS  € 11,00; HS  € 16,00 (5.7. - 24.8.2011) 
1 Kind (bis 14 J.) + 1 Hund gratis; Strom / ÜN: € 2,80

Camping        Restaurant        Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Lernen Sie das Tiroler Seenland von 
seiner schönsten Seite kennen!

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees
finden Sie unseren familiär geführten Camping
Seehof. Unsere großzügig parzellierten
Komfortstellplätze sind teilweise in Terrassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Ein herrli-
ches Bergpanorama und die ausgesprochen ruhige Lage tragen zu Ihrem erholsamen Urlaub
bei. Wir bieten eine exklusive Sanitärausstattung mit Mietbadeeinheiten, Einzelkabinen, behin-

dertengerechtem Bad, Babybad und
Wickeltischen. Es gibt auch eigene
Kindersanitäranlagen, ein Solarium und
einen gut ausgestatteten Fitnessraum.
Das Schwimmen im Reintalersee und die
Benützung der Liegewiese sind kosten-
los. In unserem Restaurant Seehof und
auch auf der Sonnenterrasse mit Blick auf
den Reintalersee werden Sie mit einer
gutbürgerlichen Küche verwöhnt. Ein
Kiosk steht Ihnen für Ihren täglichen
Einkauf zur Verfügung.

Gerne bieten wir Ihnen unsere exklusiven Appartements an.
Detailinfos unter: www.appartements-seehof.at
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DER 1. TIROLER WOHNMOBILCLUB LÄDT EIN:
GROßES SOMMERFEST AM REINTALER-SEE VOM 23.06. - 26.06.2011

Einer der Höhepunkte des Clubjahres ist wieder unser Sommerfest in Kramsach am Reintaler-See am
Campingplatz Seehof.

Bereits am 22.06.2011 in den Nachmittagsstunden beginnen wir mit dem Zeltaufbau - helfende Hände sind
gefragt. Dafür gibt es eine deftige Jause und das 1. Fass Bier wird angeschlagen.

Programm:
Donnerstag 23.06.2011: Anreise

Italienischer Abend im Festzelt

Freitag 24.06.2011: Begrüßung im Festzelt
Dartsspiel mit schönen Preisen

Samstag 25.06.2011: Flohmarkt rund ums Wohnmobil (jeder kann verkaufen)
Möglichkeit Gasprüfung
Zireiner-See (Liftfahrt u. ev. kurze Bergwanderung
Showeinlage

Sonntag 26.06.2011: Frühschoppen (beim Aufräumen werden die letzten Flaschen geleert)
Individuelle Heimreise oder Weiterverbleib

Für den Hunger gibt es: Italienische Spezialität am Donnerstag, 
Grillspezialitäten am Freitag, 
Wienerschnitzel mit Kartoffelsalat am Samstag. 

Die Kosten dieser Speisen werden für unsere Clubmitglieder aus der Clubkassa getätigt. Die Essenbons dafür
sind an der Kasse abzuholen!
Getränke gibt es selbstverständlich zu moderaten Preisen. 
Mitzubringen ist nur jede Menge guter Laune und wer nicht aus Papptellern essen will, eigenes Geschirr.

Für musikalische Unterhaltung ist gesorgt.Für musikalische Unterhaltung ist gesorgt.

Alle Besucher des Sommerfestes bezahlen pro Nacht nur die Campinggebühren von 11.- € (max. 2
Erwachsene und 1 Kind) plus Kurtaxe pro Tag. Strom wird extra verrechnet. Beim Einchecken unbedingt die
Teilnahme am Sommerfest angeben, sonst muss der Normaltarif verrechnet werden.

Für alle Teilnehmer gibt es zum Frühstück pro Person 2 Semmeln. Die Kosten übernimmt die Clubkassa.

Anreise: Über Inntalautobahn die Ausfahrt Kramsach, über Bundesstraße ab Kramsach den Schildern " Zu
den Seen" folgen. 

Achtung: Achtung: Anmeldung ist aus organisatorischen Gründen unbedingt notwendig: Anmeldung ist aus organisatorischen Gründen unbedingt notwendig: 
Felix Niederl, Hans-Untermüller-Str. 5, 6020 Innsbruck, oder felix.niederl@chello.at
bzw. telefonisch bei den Vorständen.

Der Vorstand des. 1. TWC hofft auf rege Teilnahme 
und wünscht Allen ein tolles Fest bei hoffentlich schönem Wetter.




